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TYPOLOGIE DES FRAUENBILDES IN DER WERBUNG








0.
Einleitende Bemerkungen


Frauen fungieren in der Regel überwiegend als Sexualobjekt, dessen
Aufgabe ist, möglichst viele, vor allem männliche Zuschauer
anzuziehen. Bei der Beschreibung der Frauenbilder kann die
Klassifizierung der Frauen  von Matthias Marschik und Johanna
Dorer behilflich sein, die in ihrem Artikel (Sexismus in der
Werbung) sieben typischen "Rezepte" der Werbung in Verbindung mit
Frauen“ darlegen (vgl.  Marschik und  Dorer 
2002:37):Frau = Sex: Die Reduktion von Frauen auf Sexualität macht
Frauenkörper in der Werbung universal einsetzbar. Frau =
Produkt/Produkt = Frau. Frauen werden wie Konsumartikel behandelt
und die Artikel sind wie Frauen: jung, schön und unverbraucht.
Haushalt = Frau: Haushalt, Kinder und das Verwöhnen des Mannes sind
die einzigen und liebsten Beschäftigungen der Frau. Typisch Frau!:
Weibliche 'Schwächen' und 'Laster' werden überspitzt. Sie sind
fleißig oder raffiniert, tratschsüchtig oder unbeholfen (meist im
Umgang mit Technik). Kosmetische Zwangsjacken: Nicht die normale
Schönheitspflege ist gemeint, sondern die permanente Aufforderung,
sich für Männer schön zu machen. Emanzipation: Die Werbung zeigt,
dass Emanzipation - vom Auto bis zur bequemen Kleidung - gekauft
werden kann. Männlicher Zynismus: Ein Blick auf die Frau aus der
Perspektive von Männerwitzen.  Weigel (1987:47) präsentiert
die Weiblichkeit auf drei Ebenen:eine ideologische Ebene – diese
bedeutet die Weiblichkeitsmuster, Frauenbilder, die die in der
männlichen Ordnung entstanden sind, es ist die Ebene der
Entindividualisierung der Frau,eine empirische Ebene zeigt
tatsächliche Verhaltensweisen, Erfahrungen und Ausdrucksformen,
eine utopische Ebene mit autonomen Perspektiven und Wahrnehmung der
Frau, keine Abhängigkeit vom Mann mehr. Diese drei Ebenen beziehen
sich auf unterschiedliche Zeitpunkte, und zwar betrifft die
ideologische Ebene die Vergangenheit, die empirische – die
Gegenwart, die utopische dagegen weist auf die Zukunft hin.
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